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478 Reinhard Weder . Kap . V. Eisenbetonkonstruktionen.

Abb . 128 u. 129. Klauenfuß.
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Hilfe eines sog . Klauenfußes (Abb . 128 u. 12g). Dieser wird durch einen etwa 2,0 m
langen Eisenstab gebildet , der unten und oben mit 2,5 und 1 cm starken Köpfen versehen ist.

Bei einzelnen Ausführungen werden auch die
beim gewöhnlichen Betonbau üblichen Stampfer
verwandt . Diese verhältnismäßig schweren Werk¬
zeuge eignen sich aber nur dort , wo der Beton
nicht seitlich ausweichen kann . Für dünnere
Deckenplatten und dergleichen benutzt man des¬
halb oft auch sog . Schlagbretter (Abb . 130).
Hierbei wird vor allem die Erschütterung der
Schalungen abgemindert und der Beton nur all¬
mählich gedichtet.

Allgemein erhöht gutes Stampfen die Festigkeit
des Betons ganz wesentlich . Es vermehrt ferner
seine Dichtigkeit und beseitigt etwa überflüssiges
Wasser . Das Stampfen hat deshalb gerade beim
Eisenbeton noch eine besondere Bedeutung , denn
nur hierdurch wird der dichte Anschluß des Betons
an die Einlagen und damit die erforderliche Haft¬
festigkeit erreicht . Es empfiehlt sich deshalb , ganz
besondere Sorgfalt darauf zu verwenden und auch
bei Vergebung von Arbeiten gutes Stampfen , und
das Einbringen des Betons in dünnen Schichten
vorzuschreiben.

c) Behandlung bereits abgebundener Arbeitsflächen . Besondere Sorgfalt erfordern
auch die durch Unterbrechung der Arbeit entstehenden Fugen . Hier empfiehlt es sich,

den bereits abgebun¬
denen Beton mit rei¬
ner Zementmilch abzu¬
schlämmen und den
frischen Beton möglichst
kräftig anzustampfen.
Vielfach bringt man auch
eine besondere 1 cm

starke Mörtelschicht
(1 Teil Zement zu 1 Teil
Sand ) dazwischen und
rauht die Flächen mit
Spitzhämmern und dgl.
auf. Da aber die be¬
treffenden Fugen trotz
dieser Vorsichtsmaßre¬
geln schwache Stellen
bleiben , wird man die

Arbeitsunterbrechungen bei stark beanspruchten Bauteilen nach Möglichkeit beschränken.
So empfiehlt es sich vor allem , in den einzelnen Plattenfeldern jede Unterbrechung zu
vermeiden.

d) Temperatureinflüsse . Einen wesentlichen Einfluß auf die Güte und Dauer der
Eisenbetonbauten haben auch die Temperaturverhältnisse während der Ausführung.

Abb . 130. Schlagbrett.
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